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lnhalt

Erläu ter u ngen

Tabellenteil

1 Eudgets ie Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güterarten {Menge/DM)
4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch ie Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen Berlin (Westl ein.

Zeichenerkläru ng

0

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die
Hälfte der kle;nsten Einheit, die in der
Tabelle zur Darstellung gebracht werden
kann

kein Nachweis vorhanden

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

Sei te

4

5

6

7

I
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E rläuteru ngen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be-
obachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einwohnern und mehr. Das
monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1981 unter 1 531 DM liegen. Bei der erstmaligen
Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze
der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-
h i lfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder
Arbeiter tätig und alleiniger E inkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-
kommen soll :i981 zwischen 2 300 unA 3 4il OfU liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der
Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines
männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder Ange-
stellter und der Hauptverdiener in der Famrlie sein. 1981 soll das monatliche Haushaltsbruttoein-
kommen zwischen 4 ()0 und 5 0m DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen des Haus-
haitsvorstandes mindestens 4 'tr{]0 OlVt. Das Einkommen beim Typ 3 sollte bei der erstmaligen
Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM
zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen entsprechend der
[-ohn- u nd Gehaltsentwickl ung fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-
obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für
Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den
Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der
Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-
verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkerten und Grenzen der
laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.

(
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1 EUO6ETS JC HAUSHILT UND TOiIII

4. VTERTELJAHP I98I
H'USHALTSIYP I I HAI,ShALISIYP 2 I HAUSHALTSTTP3

ART DER tIHttAI'iEtI UXO AUS6TBEI
ERFASSIE I{AUSHALTE (ANZAHL)

156 t78 129

Of, I PROZ EXI I Di I PFoz EiIT I Di I PRoZENT

SNUTTOEIil(OliNEiI AUS UXSELBSTIEIDIGER ISBEII
DAIUT{TER:

ErxxoriEi 0Es HAusHrLrsv0tstlxDEs
DAßUTTER:

EIr{itLt6E ZTHLU{CEir l)
UE BER STUXD E]IE I'IT6 ELT
VER!IOE6Et'SYIIKSAiE LEISYU116 OES ARBEITGEBERS

5 789,05

3 7?9.9t

7 66 ,58
52 .55t2,68

17 ,1
1,2
0,7

a4.4
8l,l

6 119,59

6 274,16

475.Et
199 ,17

24,tt,
50,82
26,10

19 ,40,(
0.t,

E7,5

E5,5

1,2

BRUTTOEITIXOiT€{ AUS UTITEFXTFIETIAET!GXEIT 2'

BRUTTOE I}{KOII'EI{ IUS VERFOEGCI{

E ltxAHtiEt{ tus E It{x0i},rEt{su€ Bf FIFAGUt{GEil, uiaTER vEpiI ETut{6
LAUfEI{DE EITKOiTEIISUEBCRT9T6UI{GEI{ VOi SITAI 3'
OARUNTER:

REIITET{ DEP GESETZLICHEIi NFNTEX- UXO UiIFALLVERSICI{EßUI{G
UEBERTRIGUTGEN DER GEBI€?SXOERPERSCHAFTEN

SOßSTI6E LIU;EIIDE EITXOI,i'ßTSUEEERTRIGUI'GEI{ {), UIiTEFtI€TE
EIt{I{ALIG E EITKOr!tlETI SUEBERTPIGUI{G€I{ 5'
DAßU'{TER:

vor sTtAT 3)
VOII ATDEPEN PRIVATE{ HIUSHALTEI{

H AUSHALTSBRUTT0ET t{XotüEr.' Z USAiiEt{

76 5,314

6.76
2.52

102,58

+68,18
+4,O1

+58,57
+5 ,57

11E.12 
',t

121.16 2,7

14 8,3 8 2.O

290,E0 4,Ot 9.93 !,5

1 r11,43
1 256.e4

91,2
E7.L

1 4t7.5O 100

1 437,5O 100

48, 05

41,41

11.51
32,88

1 4E 5, 55 100

431,52
24 9,00

41.09
I19, {2

153,02

11?,67

20,rE
56,26

3 634,67 100

17,69

2A,55
17 ,79
62,34 1,7

9
5

6,5
2,?

0
6
t
7

0,
2,
o,
l,

16.2
4,1

,6
,5

,0
,5

78.0
8,6
1,9
1,9

121,76
124,08
?6,61
27,E5

4,54
204,11

9,35
17r,17

0,1
1.6
0,2
3.9

0,e
2,7

1.48
18 8,1r

7 .59
269,0E

90
94

7 87.27
125,55

l8 7,10
,16,76

I
7

{ 489,85 100 7 tr4.6o 100

ABZU€GLICH:
EI r{Xol|iEt{- ui0 vERi0E6Et{sI EUERT{
PFLICHTBEITNAEGE 2UF SOZIILYEPSICI{ERUt{G l.

HAUS HALTS t{ETT0E I nKOIttEt{ 3 181,65 77.5 5 E30,74 79,5

ZUZUE6LICH:
s0t{sTI6E EIilNAHTTEt{ 6)
OAPUT{TER:

VERilOE6EN SUEBER TPAGUI{GET 7)
DIRU'.ITER:

voi STAAT l)
VON ANDEREI{ PRIVATER FAUShALTET

147.86

328,59

735.39
1?E.47

6 ?7s,6O t00AUSGABEfIEIllGE EIXXOTiEI UX0 EItilaAHllE]t

AUSGABEI{ FUEN DEil PF'VATEX VERENAUCH

UEBRIGE AU56A8Eil 8)
ZINSEiI AUF KONSUiEdTETTIIEOITE
STEUERT{ OHI{E EIiTOiilEI{. UI{D YEPIIOEGE{STEUERil
DARUNTER:

(RAfTfAHRZEUG SIEU EN
FREITILLTGE BEITFAEGE ZUF G€SCTZLICHEN XRIßXEI{VERSICIIERUN6
rßEI TILLI6E AFI TPA EGE IUT G ESETZL ICHEX 8EI{TEt{VEßSI CHERUiI6
PRAEäIEII FUER PRIVITE TNITIEIIVERSICHEFUNG
PFIEIIIIET FUIF KRTFTIAHPIVEiSICHERUNG
PEAEiiIEN fUER PRIVATE UNFALL- UI{O SOt'STIGE SCHADEI{VERSICHENUilG

u. AE.
BEITRAEGE Ifu VEREINE, BEßUTSVEREII{IGUIIGEI{, PARTE'EtI U. AE.
GELOSPEIIDEI, UESENYßAGUIIGEX At,i AIIDERE PPIVATE HAUSHALTE,

s0äsrt6E u€BERTRtGUiIGETi u. rE. 8)

I 295 .aA E7 .2 2 680,58 tt,7 4 196,83 66,9

121.89
0,88

217,5t,
5 5,8,

8,
0,
0,

696,t9 I 1,1245,a6 t,9
28.76 0,5

6.
7,
0,

6
5

f
I
2
6

1 ,58
,.t!
o,47
5,25
4,06

0,1

0,o
o,z
0,t
0,5
0.2

17,06
23.7?
4,7 6
5.46

21 ,29

2? .21
1!6.41
la.t 9

t00,97
!1,95
It,50
3?,53

f4.53

0.5 o,4
2,2
o.2
1,
0,
o.
o,

0,
o,
0,
0,
o,
0,

6,9

VERAENDERUNG (+/.) DER YEFFOEGEXS- UTD fItIAiIZXOilTET 9)
BIL0UNG (+) PZC. VEPt{IX0tRUi/G (-) V0{ SACHyERt0E6Et{
BILDU116 (+) BZ9. VEFrltD:RUXG (-) V0x cELDVERTtt0EGEx
XREOITRUECKZAHLUTG (+) BZY. TFEOITAUFI{AIIII€ (-)

+t.6
+ 0,5
+! .9
+O 11

+7'16,75
+165,75
+51 t+.19
-?83.!7

+19 .7+12,8
+7a.7

-7 ,A

+22,7
+7,7

r1t,5
+z,g

rl 385,18
+182.51
r725 .06
+777.78

FUEE HAUSHALT SBUCH f UEHRUTIG
OEf FEl{TLICH€ FEilSIOI{EN.- 4

l) UFLAUBS-, UEtHr{ACHTSGEL0, I5.kOI{ITSGEHALT, PRAEIIIEII U. AE.- 2) II] TESEItTLIcHET EIilxIHiIEI AUs SEtESTAEND!6ER IR8EII,2.B. EI{T6ELrE
GEf'ELLTGKEITSLEISTUilGEN U.4E..5) UEBERTRA6UIIGET{ DER SOZIALYERSICHENUTG U. DEF GEBIEISXOERPERSCHAFTFTI,
UEBEFTRA6UI{GEII VOII UNTERNEHI.TET{, VON OI6AI{ISATIONE{ OHTE FPYERBSCHAßA(TEF.90I{ AI{OEREN PRIVATETI I{IUSHAL-

TEI{.- 5) SIilNAL16E UEBERTN'6U'IGEtI VOtI UI{'ER I OOO DT JE EIiIIELfALL..6) EIiIIIAHIlET AUS DEi VERXAUf III FAUSHILT ERZEUGT€R SOSTE GE-
BRAUCI{TER vAREir, ilET?0EIilillHrtN AUS 0ER EtSTATTUITG V0r{ AU56ABEN FUER 6ESCHAEFTLICHE (DIEXSTL.) ZTECK€, RUECXVERGUEIUilG€tt lUß y^REir-
KAEUFE, VER'OEGEXSUEBENTRIGUN6Eti, EII{NAHiEII, DIE ANDENEB POSITTONEX IIICHT ZUZTJOTOI{EII SI}JD, JEDOCH OHNE EINNTHiIEI{ AUS VEFiOEGEtISXIil-
DERUNG U. XREDITAUFNAHiE.- 7) EIXiALtGE IJEBERTRA€UNGE{ VON.I OOO Di IJTIO IiEHR JE EII{2€LfALL.- 3) JEDOCH OHI{E AUSGAEEX fUER VFRTOE-
GETSBILOUI{G UXO l(REDITRUECXZAPLUNG..9) IUSGAEEN FUER VFRNOE6ENSSILDUTJG UND KREDITRT'ECI(ZAHLUNG ABZUEGL'CH EINNAHiIET{ AUS VEFNOEGENS-
NI{DEFUNG U, IREOITIUFiIAIJiIT, JEDOCH OHNE TEFTVERAEiJDERUX6 VORHINDEXEII SACH- UNb GELDVERiOEGEIS.
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2 AUSGABEX fUER DEN PRIVATETI VERBSAUCH JE HAIJSHALT UtIO I{ONAT NICN VER9EIiDUNGSIYECT
SOUIE NACH DAUfPITAFTIGTT IT UID 9€FT DER GUETER

4. VIERTELJAHR,9Sl

HAUSHAL?STYP 1 I IIUSXILTSTYP 2 I tIAUSFALTSTYP3
IFT DEP 

'US6ABEN 
I) Dr lPROtEr{r I Drr lPRozEt{T I 0i lPRozE{t

AUSGTBEiI TUEP OEIT PNIVATEN VFREFAUCH

iIAHRUNGS. Ut{D 6EXUSSNITTEL
XAHRUNGSNTTTEL 2)
DARUNTER:

TIERISCHE}I URSPRUT{GS 5)
PfLAilZLTCPET UnSPiuIGS 4)

6EilUSSrilTrEL 5)

t{AcH vE FrE r{0uIGsIIEcx

1 295.48 100 2 680,3E t09

419,63 15,7

L 196.83 100

184,12
131 ,65
75,51

3t.?
27,9

14 .Z
10, (
5.8

7{0,5 0
630,56

299,OO
214.20
1O9 ,9 I

9OO,7a
772.OO

,tt,39
259.37
128.71

1,5I,t,
8,O
6.2
3,1

a56,81
561,28

2a1,2'

'15.26
30,35

15 ,?1

27,
23,

310,8 5
17 1,21
68,? 0
67 .9 t+

11,6
6.5
2,6
2,5

467,1O
277.0o
102 ,66

87 ,44

11,2
8,0
4,1

rLEIDUi6, SCHU}IE
08E RB El( LE I D UII6
SONST16E EEKLEIDUNG
SCHUH E

2
I
9
1

6,
5,
1,
1.

21,

79,73
10.42
25.O8
11,2.

11 'l6,6
?,4
2'1

5,4
1,3
O,E
0,1
1,1
1.4

r,
o,
o,
o.
o,
1,
1.
o,
1,

7.L
2,2

0,7
5,2

3,6

o,6
1,!
o.7

y0HNur{6stiIErEil u. lE. 6)

ELEXTRIZITAET, GAS, BREt{I{STOFfE U. AE.
ELEI(TRIZI TAET
GAS
I(OHLET UI{D SONSTIGE FESTE ENETISTOTFE
FLUESS16E BPENilSTOFfE (OXNE XRAfTSTOFFE)
ZENTRALHEIZUNG UI{O 9ARITTISSER

UEBPI6E GUETER FUER DIE HIUSHALTSfUEITRUNG
OARt'ilTER:

iOEBEL 7)
TEPPICH€ Ut'D SOilSTt6€R FUSSBODEHBELAG, NATRITZEN 7)
sorsTI6E HEIiTEXTILIEil, HIUSHILTSLAESCHE 7)
HErZ- Utto XOCHGEFAETE, BELEUCBTU'l6SX0E8PER 7)
ELEXTRISCHE HAUSHALTS(ASCHI'IEI{ I,II{D -6EiAETE 7)
{ICI{TELEKTRISCHE HIUSHALTSiASCHIIIEN UtIO'GERIETE 7)
REITIIGUNGS- UXO PFLEGEIIITIEL, SOXST16€ YERBRAUCHSGUETER
DIEIISTLEISTUII6EN fUER DIE }TIUSHILTSFUEHRUN6 8)
BLU;EtI, 6UETER FUER DIE GIRTETPfLE6E UND I{UTZTtEßHALTU}16

GUETER FUER YERXEHRSZYECKE, TIACHRICHTET{UEEERfTITTLIJI{C
IUfTEI{DUI{GET{ FUER E16ENE TFAFTFAHRIEU6E U. AE.9)

XRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEDER 1O)
XRA FTSTOf FE
SOXSTIGE 6EBRIUC}tS- Ut{D VERBRAUCHSGUETER
0IEIISTLEISTUt{GEN lt), fREiDE REPAR^TURElt U. 

^E},lDERU116EilfREiDE YENXEHRSLEISTUT6Es
I{ACHR ICHTEI{UEBERIIITTLUN6'I2 )

6UETEF'U€R BILDUIIGS. UXC UilT€NNALTUIiGSZT€CXE
0Aiur{TEn:

ßultDFuNx-, FtPt{sEH- Ut{D PH0NOGERAETE, ZUBEH0ERTEILE TS)
F0T0- ur0 x'Ir{0APPARATE, ZUBEH0ERTETLE
BUEC}'ER, EROSCHUEREN, ZEITUI{GEI{, ZEITSC}IRIFTEI{
(OSTEI{ FUER TH€ATER, KIIiO, SPORTVERAI{STILTUI{GEN U. AE.

PERSoElllIcH€ IUSSTATTUNG, s0isTtGf GUETEf, t4)
OARUITER:

uHtEt{ utl0 EcltrEß scHtiucr 13)
DIEI{STLEI STUil6EI DES BCHENsERGU}I6 SGE9E RBES
PAUSCHALREISEII

86 ,36
29.77

'tl,3e
5,79

12.60
20,79
55,80

6,7
2,3-

0,9
0,4
1,0
1,6
z,a

316.40
2.0,06

68.02
99.26
24,66
t7.91
27,5O
4E,65

5A9,85
165.12
1?6.85
I 60.54(0,3 t

87 ,1?
55.16
69 .tt

11,1
11,1
4.2
1,8
1,o
2,1
1,t
7.7

614,66 1a,6

i25,60
14.19
19,73
18.O7
9,1E

34,4t

I 1 0,09

9,48
1 ,85

14,64
10.47
12.21
13.28
16.73
1t, '4610,60

9,7!t4
1.5
1,4
o,7
2,7

E,5

o.7
0,4
1,1
0,6
o,e
1,O
1,3
1.1
0,8

t88,88
57.06
27.9E

226.96
7!,81
3tt.a9
2.17

56.61
59 ,86

7.0
2,1
7,0
o,1
1.9
1,8

9,6

?,?
o,5
O,E
o,5
0.9
1.6
1,1
o,4
o,8

(
!.7?

51,7O
19.42

256,r7
58,99
11,18
21 ,21
13,35
24,O5
12,r0
37.?5
11,70
21.47

1!4,56
!5,t5
l!.6t
20.1 6
28,10
61,'.iE
.a,r5
19.40
40,60

4L1,13 I 0,5

2E.75
218 ,09
17 6,57 4.2

9

6UETER fUER DIE r0EnPEF- UND 6ESUIDI{EITSPFLEGE
6UETER TUER DIE XOERPERPFLE6E
DARUIITER:

D I E T{ STLE T STUN6 Eii
6UETER FUER DIE GESUI{DHEITSPFLEGE
DARUTITER:

D IEilSTLE I STUI{G EiI

4,8
2,5

1.2
2,3

I,
0,
1,
o,

0,3
0.t
o,5

34,71
t,.zl
5,56
6,95

I 5.23
12,51
6, r0

2,t
c.6
0,5
o,2

l5l,6E
25 ,84
43.O2
?8,57

672.77
152.10
52,44

281.23
13t,53

51,9
11.7a,l
21 ,9
10,3

?21,63
554,86
252,55
419 ,63
211 ,72

62.60
32,21

5.4
2,1

o,7
1.0
0,51,2

5,A

?,1

90,36
64,13

312.2O
9t.21

17,E1
?6.23

It,8
9,O
2,5
3,7
0,9
1,E
1,O
1,8

15,6
20,7
9,4

15,7
8.6

75.35

16.59
1,27

24.57
1,29

12,10

295.t8

55 ,59
5,37lt,56

t 2,03

61,92

1t ,0

2,1
o.2
't.6
o,1

492 .51
68.1 I
16.31
81 .E?
26,98

11 ,7
1.6
0,r
2,0
0,6

589.57
859,17
5O5,92
614.66
627,51

tf.9
zo.5
12,1
14 ,5
I 5,0

NACH DAIIERNAFTIGXEIT UIID 9ERT

VERERAUCH56UETER UXD REPANITURETi
GEBRAUCHSGUETER VOiI FITTLEREF TEEEISDAUEN UND/ODER BEGREiiZTEII YEPT
LAIIGLEBt6E, }IOCHUEPTI6E 6EBRAUCH SGUETER
BOHNUN6SiIETEN 6)
UEARIGE DIENSTLEI SYUI{GEX

1) DER B€GRIfF'GUETER']N DEN TEXTBEZEIC'{NUNGEt{ FASST.9AREN UIID DIEIISTLEISTUI{6EN' ZUSAIIEf,.- 2) EItlsCHL. TERTI6E iTILZEITFiI UI{O
vER2EHR ITi GAsTsTA€TTEN UND xAiITINEI{..3) EINSCHL. PFLAiIILICHE FETTE U}ID OELE.-.) OHI'IE PFLIXZLTCHE FETTE UND OELE.- 5) SOYETI I.IICHT
rIt| GASTSTAETTEN- UI{D KITiTINENVERZEFF ENTHALTEN.- ö) EINSCHL. IIIETTJERT FUER II6EIITUEIER90H}TUXGEI{ SOUIE UIITERIIETEN U. AE.'7) OH!{E
ENT6ELTE FUER AI{FERTI6Ut{6 8ZT. IIISTALLATIOI{ ODER REPAFATUREI{.- 8) OHti€ FßCTOE NEPARATUREX IT DER TOHNUN6.- 9) EII{SCHL. ATISCXßT'
FUNGSXOSTEH, OHNE ABSCHREIBUN6ETi UND OHr{E XptFTFIHR2EUGSTEUEi Ut{D XRTFTFIHRTVERSICHERUX6.- 10) EIXSCHL. HOCHIEnTI6E EßSAIZTEILE.-
1I) EI{SCHL. GARIGET,II'IFTE UT{D iIETTERT FUER EIGEIITUENERGAPAGEiI.- I2) POSI-, TELEGNAIT. UilD fERt{SPAECX6EBUEHREN.- 13) EINSCfiL. AI{-
FERTIGUNG BZY. ITISYALLITIOT{..16) DIEI{STLEISTUN6EN OER BITI(EI{ IJND YEPSICItEFUT.6EX, DES BEHETEER6IJt,I6S6EYENBES, PTUSC}IILFEISEI{, SOI.S'.
rAREN UI{D DIEIISTLEISTUNGFX.
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, luf9tr{0uta6Et{ FUtp taAHtutrGs- uitD GEt{ussirrTrEL JE HAus}ilLT utJD tot{AT NAcH 6T,ETERART€}a

4. VIEFTELJAHN 1981

I HlusHALTSrypt I HAUSHlLySrtp2 | HrusH^Lrsrrpf
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HAEUSLICHF DIETISTF
TAESCIiEFE I TIND FEINI6UNC
SONSTI6E DIEI{STLEISTUI'GEN fUER DIE }IIUSHALTSfUEHRUNG 5)

10.47
1 ,71

13 ,28

9.55
7.17

o,7
o,6

2,96
2.1O
C,86

14 .46

10,60 0,8
10,59 0,E0,01 c,o

t 0,88
8.79
2 .O9

11,70

l. r?7
5,?7
1 .81
0.17

6 ,zl
0, 09
5,01
0,38

21 ,47

12.rO

!,06
!9.2(
19,62
tE,3l

0.o
1,5

1.5

0,5
o,?

o,4
o,?
c.2
o,5

0,?
0,1
o.2
0,0

1,O

c,9
0,1

BLUiEtI, GUETER IIJEF DIE GAF'ETIPFLEGE U}ID iIUTZTIENhALTUNG
BLUItEN t,t D T0PfPtL^r,lZrN, cAPEN FUER 0I€ GARTENPfLEGf UrD iIUTZ-

TIERHALTUNG
OITI{STLEISTUNGfN fUEF DIE GIRTEtlPTLE6E UND NUTZTIEPHALIUNG

20,28
1 ,19

4C,60

37.15
3.16

I) DIR BEGF]FF "GUETEF'Ii] OEI{ TEXTBEZEICIiI{UNGE''i FASST iU'FEN UXD OIENSYLfISTUI{GEt{'ZUSA'IEI{..2) FTISCHL. EtETgEF? fUEP Et6TtI'LE-
HEPUOHNUNGEN SOTIIE U{TEPüITTfN U. AE.- 3) OHIIE EI{TGELTE 

'I]ER 'YfERT!GUIIG 
BZU. INSTALLATIO}I ODER REPTRATUFEN.- () IUF TOSI€}I OESäIET!PS.- 5) OHf{E FFEBDE FEPAPlTUFEiI AN OER iOHiIUiIG.
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4 IUSGAFFN FLFp DEIJ PPIvATTT vEFERAtJCH JE P.I,]SHILT L'ID I.ON,' NACH GIJETEPARiFN

/.. VIERTFLJTHn li8-r

IFT OFR AIJSGAEEI{ I)
I HIUSHALTSTYPI I HIUSHATTSTYP2 I HAUSHILTSTYP3
l-------------
I DT I PPOZEIIT I DT I PPOZENT I OI I PFOZTNT

AUS6TBEN IUER DE}T PFIVATEi] VEFSRAUC}i II{S6ESATT

CUETER IUER VERXEHPSZgECTE, iiACHRICKTENUE6ERTITTLUNG

AUTUETDU}IGEN fUEF EI6EIiE XFTFTFAHRZEU6E U. AE.2)
KRAFTFAHRZEUGE UI{D FAFRPTEDEE 3)
XFAFTSTOfFE
SOtISTI6E GEBNAUCIIS- UI{D VEFBFAUCTISGUETER fUER EI6EtIE

l(RAFTfAHRZEUGE U. AE.
OIENSTLEISTUI{GFN FUER EIGET'E XRAFTITHRZEUGE U. AE.4),

FREDJE F gPARATUREiI UIiI' AEXDERUIIGEN

t{ACHR ICHTET{UCBERFITTLUI{G 5 )

6UETEP FUER DIE XOERPEi- UtID GESUIIDHEITSPTLEGE

6UETER IUER BTLDUTIGS. UXD UIITEPHALYUI{GSZIECI(€

GEERAUCHS- UIIO VERBf,AUCIiSGUETER fUER EILOUTGS- UTD
UI{TER H ALTUi GS Z TE CX E
RUilDFUill(-, FERt{S€H- UilD pHoIOGERAETI,

ZUBEHOERTEILE 6)
f0T0- uilD KII0IPPIßlTE, ZUsEH0ERTEILE
BUECHER, BROSCHUEREI{
zEITUI{GEil, ZEITSCHRrFTEr{
SOt{STIGE 6EBRAUCHSGUETEN FUSN BILDUNGS- UIID UNTERXILTUNGS-

zuEcxE 6)
SOilSTIGE VERBNIUCHSGUETER TUER EILOUI'16S. UND UNTERHALTIJT{GS-

ZUEC XE

D I EI{ STLE I STUI{GE t{ FU ER BI L DU tIGS- U lTD UTITERHALTUI{G SZ 9ECKE
SCHULGELD UI{D AEH}iLICHE BILOUT6S(OSTEN
r0sTEt{ FU€R THEATER, Xt]{0, Sp0pTVERA]iSTALTUNGEiI U. AE-
RUt{DfUNX. UI{D FERilSEHG EBUEI{REII
SONSTI6E DIEI{STLEISTUT,I6ET FUER EILDUtIGS- UIIO UiI?ERHILTUII6S-

ZTECXE, FNEi|DE REPARATI.IRE}{ UtiD A'NDERU}'6EI{

PERSoEIILICHE AUSSTATTUT{Gi SCt{STIGE GUETER

GUETER TI,lER DIE KOEFPERPFLEGE
GEBNAUCI,lSGUETEP FUER OIF XOERPERPFLEGE 6)
VEPSRAUCHSGUET€R FUER OI€ XOERPERPfLEGE
DIETiSTLEISIUiIGEX FUER DIE XOCIPERPfLEGE

32.24
2.60

14,39
15.26

64,1'
7,C4

t9.28
17 ,81

93.?1
12.78
51 .68
2t.75

6UETER FUER DIE 6ESI.ITiDHEITSPTLEGE
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUI{DHEITSPFLE6E 6)
V€ßBßAUCHS6UEYER TUEP DTE GESUiIOHEITSPFLE6E
DIEIiSTLE:STUtIGEN TUER D IE CE SI,NDII€ITSP FLEGE

50,55
3,75

10,8e
15,71

2,3
0,3
0.8
1,2

26.?3
4,aze,tl

1?.1O

21E,99
t3,85
28,57

176.5?

FREI'DE YERXLHR SLEI STUTIGEII
PEP SOilEilBE FOER DEFUNG

tLuG- ux0 scHrf FsPrss16EN
TAXIFAHRrEtl, t{IETEt Y0I{ FAHRZEUGEN
SOXST:GE VERTEhRSiIT'EL

SOT.ISTIGE YERXEHFSLEISTUIGEN

20.79
19,68
c,0 t
,.10

1 6.57
1, tc

1
't
0
0
I
0

1,5

1.3
0,1
o,1
1,5
q,6

,l
,o
,1
,6

27,5O
?6,t 2

o ,71
o,73

24.98
1 ,06

55,16
5?.91
2.45
1,29

46,17
2,25

I 295.18 100 2 690, l8 tCo 4 196.8! 
'00

86,36 6,7 3'.16,1o I 1,6 589.85 14 ,1

40,3t 1,O

21187,12

69 ,5?

312.2O

29 .77_

1t,39
5 .79

12,6c

2,3
o,9
0,1

1rg

2LO,A6
68,02
E9 ,26

165,12
176,85
16 0,5 4

9,0
?,5
1,7

L
,1
.2
,8

?1,E6 o,9

47.91 1,8

1,O
1,0
0,0
0,o
t).9
0,o

,6

,o
.z
,3
.1

t,3
1,3
o.1
o.1
1,1
o,1

1,7

7,t,

0,1

2 rt,
o,2
1,9
o,7
c,s

35,80 2,A 18 ,85 t.E

e0,36 !,162,60 4,4

34 ,71

9.42

?,5
0,2

.2

2.4
o,3
1.5
h.7

1,0
0.2c,t
o,5

11,O

2,3

1,2
o,6
c,6
0,0

1,1

o,5
c,2
o,2

2
3
2
7

2,
o.
o,

5,?
o,3
o.7
4rZ

,4
,l
.6,r

1,?
0,6t,6

75,35 5,8 295 .48 172,51 't1 ,7

58,56

16,69
1,2?
5 ,11

19,43

7,EZ

8.22

226,97

55,59
5.3f

zz,t8
21,1e

350"12

68,73
1 6.34
51, 13
2A.7 4

I 41 ,64
42,14o,6

!,5
t,0

t.4
t,0

t6,80
0,35
7,29
8,0r
7.12

6E,50
28,09
1?,03
10,50

1a?,!9
55 ,29
26.98
ll,rt
48.5917 ,89 0,7

8,!

1,?

ls1,6E 3,6

52,08
25,84
2\.60
2.6a

8,5

?
0
0
0

,1
.z
,8
,8

2,6
'l,o
o,4
0,1

t
0

I
0
0
0

91,47

?7 .5E

67.9?

1,16

PERSO€iILICHE IUSSTATTUNG
uBREit ur{D EcHTER SCHiUCX 6)
SOI{STI6E PEFSOEXLICHE AUSSTITTUNG
rR€f,DE PEPARITTIPET{ UI{D IEiDEPUT{GEiI fUEP PEF9OENLICHE

AUSSTIYTUNG

t ,z1
4 ,12
1,20

12.12
15 ,?3
16,05

0,5

2,f

o,8
0.3
0"3

o.1

1,9
0,1
0,1
0,s
0,8

s0rrsTIGe 6uttER
DIEXSTL EISTUXGEiI OER 8 Ai]X t}I tJt,IO VENS ICHERUt{GEI{
DI ENSTLEI STUt{GEI{ DE S EEHE FFE RGUNG SC EY€RBES
PA I,lS CH ALP E I SEN
SONSTIGE 9AFEiI UiIO DIETTSTLEISTUiIGEN 7)

5 ,566.9'
10 ,76

24.A8
7 ,61

29,50
t,.56

1?.31
6,ro
6,33

99,61
6,71

\!,02
2E,5t
21.?7

1) DER 8E6ßIFf "GUETER'IN D6X TEXT6EZETCHNIJXGEN FASST "tARET UIID DIFXSTLEISTUN6Eil' ZUSA'XEN..2) EI}ISCXL. AilSCHAFFUNGS|(OSIEI, EH{E
AgSCHREIEUI!6EN UtrD OH:TE KNAfIIAHNZTUGSIEUER UllD XPAFTTAHFTVERSICHEFUNG..3) ETNSCHL. HOCHPENTTGE EISAT2TEILE.- 4) EI'ISCI'L. FTRIGEN-iIETE UilD FIETIIEFT TTIER F'GENtUEI'ER6AFAGEN.- 9) PCST-, TTLE$FAts11- UND FERNSPRECH6€BUEFREf,-- 6) EINSCHL. ANFIRTTGUNG BZY. ItiSTALLA.
rIoil-- 7) BEGFAEBNIS^FT!rE[, GEEUilrREtr, FOr{0RlRE FUEtr FEcT.TSANyAELIE, C:FRICHTSxOSTEN U. AE.
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Fachserie 1 5: Wi rtschaftsrech n u ngen

Laufende Wi ft scha ft srechn u ngen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß riber die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten H ausha lten dreier ausgewählter
Typen, und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialh ilf eempfängern mit geringem E inkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit
5 000 Einwohnern und mehr.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.
Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon min-
destens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000
Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Ange-
stellter oder Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbe-
zieher sein,

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit
20 000 Einwohnern und mehr, Der Haushaltsvorstand soll
Angestellter oder Beamter und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater
Haushalte

Die M onatsber ichte über die Budgets der 3 Haus-

haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen
und Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwen-
dungszweck, Dauerhaftigkeit und Wert der GÜter; außerdem
werden die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel
mit Mengenangaben nach gewiesen.

Der I a h r I i c h e Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über
die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden
die Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten je

Haushalt und Monat dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge (vorgesehen)

E i nkommens- u nd Verbrauchsstichproben

Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962163 in mehrjahrigen Abständen durchgeführt (letzt-
mals 1978). Einbezogen sind rd. 55 000 Haushalte aller
Bevölkerungsschichten, ausgenommen Haushalte von Aus-
ländern und Haushalte mit besonders hohen monatlichen
Haushaltsnettoeinkommen (1978: 20 000 DM und rnehr).

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr detail-

lierte lnformationen über Einkommenserzielung und -ver-

wendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach GÜterarten
und Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der
Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die
Ausstattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgü-
tern, über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an
Vermögen und Schu lden veröffentlicht. D iese lnforma-
tionen werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haus'
haltsmerkmalen, wie soziale Stellung des Haushaltsvor-
stands, Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter des Haushaltsvorstands, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden als Einzelveröf-
fentl ichungen in Form von thematisch gegliederten Heften
veröffentl icht.

Zur Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978
werden fol gende H efte herausgegeben :

Heft 1: Ausstattung privater Haushalte mit ausge'
wählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
ha lte (vorgesehen)

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch (vorgesehen)

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommensbe-
zieher in privaten Haushalten (vorgesehen)

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (vor-
gesehen)

Systematiken

Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963

^

STATIST ISCH ES BUNDESAMT

G USTAV STRESEMANN RING ,I1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421 1 20, 6500 Mainz 42, T el.: ( 06 1 3 1 ) 5 9094/95, erhältl ich.
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